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1. Struktur und Rahmenbedingungen unserer 

Einrichtungen 
Die Trägerschaft "Katholische Kitas Ingolstadt gemeinnützige GmbH" 

(Kath. Kita IN gGmbH) ist ein Verbund von 40 katholischen 

Kindertagseinrichtungen (Kitas) in der Diözese Eichstätt und Greding. 

Die Arbeit in den Kitas richtet und orientiert sich an den unter Punkt 

1.3 benannten gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Grundlage der Arbeit in katholischen Kitas bildet das Evangelium 

mit seiner froh machenden Botschaft. In unserem Wahlspruch „Hier 

darfst du sein. Glauben. Lieben. Achten.“ und unserem Handeln wird 

unser Verständnis dieser frohen Botschaft sichtbar. 

Katholische Kitas verbinden Leben und Glauben und bieten vielfältige 

Erfahrungsräume und Traditionen an. Zu den kulturellen Traditionen, 

die das Bild unserer Gesellschaft prägen, gehören religiöse 

Überlieferungen. Kinder brauchen tragfähige Bindungen und haben 

ein Recht auf Spiritualität und Religion. In einer Welt, die von 

permanentem Wandel und Unsicherheiten geprägt ist, nehmen die 

katholischen Kitas Entwicklungen in der Gesellschaft bewusst wahr 

und begleiten Kinder auf ihrem individuellen Weg. 

Der gemeinsame Auftrag wird von den Leitenden und Mitarbeitenden 

in unseren Kitas im Rahmen des einrichtungsübergreifenden 

Qualitätsmanagementhandbuch (QMHB) sowie auf Basis der 

individuellen Konzeptionen verantwortungsbewusst umgesetzt. Der 

Träger schätzt die Eigenständigkeit und das Engagement seiner 

Mitarbeitenden und setzt auf die Elemente der Qualitätssicherung und 

-entwicklung. In diesem Kontext lässt er sich und die Kitas des 

Verbundes regelmäßig extern und intern auditieren und trägt ein 

Zertifikat für das Qualitätshandbuch des KTK und der ISO 9901.  

 

1.1. Informationen zu Träger und Einrichtungen 

• Träger der Einrichtung 

Katholische Kitas Ingolstadt gemeinnützige GmbH 

Bergbräustraße 1 

85049 Ingolstadt 

• Kath. Kindergarten St. Anna 

Eichendorffstrasse 31 

85055 Ingolstadt 

• Wir sind ein Kindergarten für Kinder ab 2,5 bis 

Schuleintritt in einem, zum Kloster Gnadenthal 

gehörenden, denkmalgeschützten, ehemaligen 
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Klosterbau, umgeben von einem großzügigen Garten, im 

Nordosten von Ingolstadt untergebracht.  

• Wir stellen derzeit für 46 Kinder - inklusive zwei 

Einrichtungsintegrationsplätze für Kinder mit besonderem 

Förderbedarf - im Alter von 3 bis 6 Jahren einen Bildungs- 

und Betreuungsplatz zur Verfügung. Die Kinder werden 

derzeit von sieben engagierten pädagogischen 

Fachkräften betreut. 

• Unsere Öffnungs- und Schließzeiten sind 

Montag bis Freitag von 07:15 Uhr bis 16:00 Uhr 

• Die Bringzeit erstreckt sich bis 08:30 Uhr, daraus ergibt 

sich eine Kernzeit von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr und eine 

Mindestbuchungszeit von 5 Stunden 

• Unsere Bring- und Abholzeiten mit 

Frühdienst von 07:15 – 08:00 Uhr 

Bringzeit bis 08:30 Uhr 

Erste Abholzeit von 12:45 Uhr – 13:00Uhr 

Ab 13:00 Uhr bis 13:45 Uhr befinden wir uns in der 

Mittagsruhe 

Zweite Abholzeit von 13:45 Uhr – 14:00 Uhr 

Dritte Abholzeit von 14:45 Uhr – 15:00 Uhr 

Letzte und vierte Abholzeit von 15:45 Uhr – 16:00 Uhr 

• Schließzeiten 

Wir haben 25 Tage p. a. geschlossen. Damit Sie als Eltern 

gut planen können, teilen wir Ihnen unsere Schließzeiten 

zu Beginn des neuen Kindergartenjahres mit. 

• Leitung und Ansprechperson des Kindergartens  

ist Kornelia Wachsmuth. Die ständig stellvertretende 

Leitung ist Sonja Schöcklmann. 

• Unsere Einrichtung verfügt über ein modernes 

Werkstattkonzept, das den Kindern vielfältige 

Möglichkeiten für Spiel und Bewegung drinnen und 

draußen eröfft. 

Den Kindern stehen gut ausgestattete, ästhetisch 

strukturierte Funktionsräume zur Verfügung, in denen sie 

sich wohlfühlen können. Unter anderem ein Turnraum, das 

sog. Laufwerk, welches zum Austoben einlädt, sowie das 

Chillwerk, welches Rückzugsmöglichkeiten zum 

Entspannen bietet. Des Weiteren gibt es Spielbereiche 

beispielsweise das Projektwerk, mit wechselnden 

Themenschwerpunkten, das nach den Interessen und 
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Bedürfnissen der Kinder eingerichtet und gestaltet wird. 

Pädagogisch wertvolle Materialien sind vielfältig, für 

Jede/n zugänglich und berücksichtigen die Entwicklung 

und die Einzelinteressen der Kinder. Weitere didaktische 

Materialien zur Förderung und Unterstützung, 

beispielsweise für die Schulfähigkeit oder der 

Sprachförderung des Kindes stehen zur eingebunden im 

Freispiel zur Verfügung. 

• Allen Kindern werden täglich drinnen und draußen 

vielfältige Bewegungsanlässe geboten. 

Unsere freundlichen, hellen Räume bieten viel Platz zum 

Spielen und Lernen, zum Zurückziehen und zum Toben. 

Eine großzügig ausgestattete Turnhalle mit Materialien für 

alle Altersgruppen fördert die Freude an der Bewegung 

und unser anregungsreicher Garten ermöglicht 

Naturerfahrungen. Der kleine, von den Kindern gepflegte 

Kräuter- und Gemüsegarten bereichert unseren Garten. 

Die tägliche Bewegung an der frischen Luft in der 

Gartenfreispielzeit stärkt die Kinder und trägt zu ihrer 

Gesunderhaltung bei. Wir bitten Sie deshalb, den Kindern 

entsprechende Kleidung anzuziehen bzw. entsprechende 

Kleidung mitzugeben. 

• Ein ausgewogenes Essverhalten der Kinder ist uns wichtig. 

Wir legen Wert darauf, dass die Möglichkeit besteht, sich 

eigenständig zu entscheiden wann, im Laufe des 

Vormittags, gegessen wird und auch was und wie viel die 

Kinder essen wollen. Dafür bieten wir jeden Tag Frühstück 

in Buffet-Form an. Das ist verpflichtend zu buchen. Für 

jeden Geschmack ist etwas dabei. Die Zutaten beziehen 

wir durch den Frischelieferant. Das Brot wird jeden Tag 

frisch zur Verfügung gestellt.  

• Am Mittag wird gesellig miteinander gegessen. Unser 

Caterer, der Biolandpartner Cantina International, liefert 

uns täglich, zeitnah, eine immer frisch zubereitete, 

schmackhafte und gesunde Mischkost die sich an der 

jeweiligen Saison orientiert. 

Wir bieten auch Essen mit Halal zertifizierten 

Lebensmitteln, rein vegetarische Kost und eine 

individuelle Variante bei div. Allergien und 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten an. Das warme 
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Mittagessen ist frei buchbar. Es besteht auch die 

Möglichkeit, Ihrem Kind Brotzeit stattdessen mitzugeben. 

 

1.2. Situation der Kinder und Familien in der 

Einrichtung und im Einzugsgebiet 

Allen Kindern steht die Kita, unabhängig von ihrer Religion bzw. 

Konfession, ihrer Kultur und ihren Lebensverhältnissen offen. 

Die Kita orientiert sich an der realen Lebenswelt der Kinder, 

fördert Chancengleichheit und sorgt für Gerechtigkeit.  

Das Betreuungsangebot orientiert sich am Bedarf der Familien. 

Eltern und Kinder werden in regelmäßigen Befragungen, 

Gesprächen und Beobachtungen durch das pädagogische 

Fachpersonal in den Weiterentwicklungsprozess mit einbezogen. 

Der Kindergarten St. Anna liegt in einem bunten Einzugsgebiet. 

In direkter Nachbarschaft sind Wohngebiete mit 

Einfamilienhäusern, Mietwohnungen, sozialer Wohnungsbau und 

auch Unterkünften für geflüchtete Menschen. Dies führt zu einer 

abwechslungsreichen Mischung aus Kulturen und Nationen.  

Die Infrastruktur im Viertel ist sehr gut, es liegt nahe der 

Stadtmitte, hat eine gute Anbindung, bietet ausreichend 

Einkaufsmöglichkeiten inklusive Grundschule in direkter Nähe.  

 

1.3. Unsere rechtlichen Aufträge:  

1.3.1. Bildung 

• UN-KRK Artikel 28 - Recht des Kindes auf Bildung 

• SGB VIII § 22 - …Bildung in der Familie unterstützen und 

ergänzen 

• BayKiBiG Art. 10 - Auftrag zur Bildung (…) in Kindertages-

einrichtungen 

• AVBayKiBiG §14 - Aufgaben des pädagogischen Personals 

und Trägers 

• BayBL 1 - Notwendigkeit und Geltungsbereich 

gemeinsamer Leitlinien für Bildung… 

• BayBEP 3.2 - Der Plan als Orientierungsrahmen - 

Handlungsanleitung zur AvBayKiBiG 

1.3.2. Erziehung 

• SGB VIII § 22 - …Erziehung (…) in der Familie unterstützen 

und ergänzen 

• BayKiBiG Art. 10 - Auftrag zur (…), Erziehung (…) in Kitas 



 

Kath. Kita IN gGmbH                                               Kath. Kindergarten St. Anna 

Bergbräustraße 1                                                               Stand April 2026 

85049 Ingolstadt 

Stand Januar 2025/VS02 
            

F:\Hehnen Susanne\04_GmbH\Konzeption_Ordnungen\Päd. Konzeption\05_St. Anna\2026_04_13 St. Anna Päd. 

Konzeption.docx

 

Pädagogisches Rahmenkonzept 

Kath. Kindergarten St. Anna 

• AVBayKiBiG §14 - Aufgaben des pädagogischen Personals 

und Trägers 

1.3.3. Betreuung 

• SGB VIII § 22 - Der Förderungsauftrag umfasst (…) und 

Betreuung des Kindes… 

• BayKiBiG Art. 10 - Auftrag zur (…) und Betreuung in Kitas 

• AVBayKiBiG §14 - Aufgaben des pädagogischen Personals 

und Trägers 

1.3.4. Kinderschutz 

• SBG VIII & 8a - Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 

• BayKiBiG Art. 9b – Kinderschutz 

 

1.4. Unsere curricularen Bezugs- und 

Orientierungsrahmen 

• Wir sind kindgerechte Orte, an denen sich Kinder wohl 

fühlen.  

• Wir garantieren eine zuverlässige, vertrauensvolle und in 

vielfältigen Lebenslagen unterstützende Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft mit der Lebenswirklichkeit und 

den Bedürfnissen der Kinder im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

• Wir bieten ein persönlichkeits- und gemeinschafts-

förderndes, an christlichen Werten orientiertes 

Erziehungs- und Bildungsangebot für jedes Kind an.  

• Kirche, in ihren Grundvollzügen der Verkündigung, 

Liturgie, Diakonie und Gemeinschaft verwirklicht sich auch 

in Kitas. Sie sind Lebensort und Lernweg für den Glauben. 

Katholische Kitas sind Bildungseinrichtungen. 

Die MitarbeiterInnen identifizieren sich mit der Kita und stellen 

sich mit Professionalität ihren Aufgaben. Wir bilden uns 

regelmäßig fort und sind offen für neue Fragen und 

Veränderungen. Wir arbeiten kooperativ im Team zusammen 

und bringen unsere individuellen Fähigkeiten mit ein. Ein 

kollegiales Klima schafft die Voraussetzung für eine 

kontinuierliche Weiterentwicklung im Interesse der Kinder.  

Die Leitenden sind sich ihrer anspruchsvollen Aufgabe bewusst, 

arbeiten zukunftsorientiert und übernehmen fachlich und 

persönlich kompetent die Führung und das Management ihrer 

Kita. 

Wir sehen die Projektarbeit z. B. im Kinderparlament als unsere 

curriculare (lernzielorientierte) Grundlage. Unsere Lernplanung 
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erfolgt mit den Kindern gemeinsam. Wir sammeln Lernziele und 

Ideen, zum Beispiel im Rahmen einer Mindmap. Die Kinder 

äußern ihre Ideen, die beispielsweise in dem 

Kinderparlamentsordner festgehalten werden. In weiteren 

Gesprächen beschreiben die Kinder alle Lerneinheiten, die sie 

sich vorstellen. Als Weiteres werden die Lernziele geordnet und 

es wird überlegt, wie intensiv welches Thema bearbeitet und 

ausgeführt wird. Oftmals ergibt sich dies individuell und situativ. 

Wir gehen davon aus, dass uns die Kinder sehr klar anzeigen 

können an welchem Thema, sie in welcher Form arbeiten 

möchten. Damit ist die Grundlage für eine effektive 

Methodenauswahl geschaffen. Durch das Anstreben gemeinsam 

besprochener Aktivitäten kann eine positive Weiterentwicklung 

der Kinder unterstützt werden. Somit nehmen wir uns in der 

Planung Richt-, Grob- und Feinziele vor, die wir bei der 

Lernorganisation mithilfe unterschiedlicher Methoden verfolgen.  

Die abschließende Lernkontrolle findet stetig statt durch 

Beobachtung und Evaluation, sowie Nachbesprechung mit den 

Kindern statt. Die Kinder entscheiden anschließend 

demokratisch, welche Schwerpunkte gesetzt werden sollen. Zu 

den Aufgaben der pädagogischen Kräfte gehört die Organisation 

und vor allem die Begleitung des Lernprozesses. Im Zentrum 

dieses Prozesses steht die gemeinsam definierte Auswahl der 

Methoden- und Medien, mit deren Hilfe die aufgestellten 

Lernziele optimal erreicht werden können. 

Durch die Ausgestaltung der Aktionen des Kinderparlamentes in 

der Kita-App ist die Transparenz der Arbeit gegeben. Eine 

Beteiligung aller Parteien (Eltern, Erzieherinnen und Kindern) ist 

sehr wünschenswert. Die Kinder sind der Motor dieser 

Projektarbeit und das päd. Personal begleitet feinfühlig, 

dokumentiert und beobachtet diese Prozesse und gibt Impulse, 

wenn nötig. 

 

 

2. Orientierung und Prinzipien unseres Handelns 
Wir gehen von einem aktiven, selbstbewussten Kind aus, das sich 

selbsttätig und mit Unterstützung durch die Erwachsenen Wissen 

über sich selbst und die Welt aneignet. Jedes Kind wird als 

eigenständige Persönlichkeit angenommen und wird in seinem 

Grundvertrauen zu sich selbst, zu anderen Menschen und zu Gott 
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unterstützt und gefördert. Wir unterstützen die Entwicklung von 

Spiritualität und Glauben. 

Die Zusammenarbeit zwischen den Eltern und den pädagogischen 

Fachkräften ist getragen von Wertschätzung und Anerkennung ihres 

jeweiligen Erziehungsauftrages und dem Willen, ein gutes Verhältnis 

zwischen der Kita und der Familie zum Wohle der Kinder zu 

entwickeln. 

Ausgehend von unserer christlichen Grundhaltung - die Schöpfung 

bewahren und schützen will - sehen wir uns in der Verantwortung, 

den Kindern die Bedeutung des Umweltschutzes kindgerecht zu 

vermitteln.  

 

2.1. Unser Menschenbild: Bild vom Kind, Eltern und 

Familie 

Ausgangspunkt für das pädagogische Handeln ist immer das Bild 

vom Kind, das von folgenden Annahmen ausgeht: 

• Kinder nehmen ihre Umgebung bereits von Geburt an aktiv 

wahr 

• Kinder haben verbriefte Rechte auf bestmögliche Bildung 

von Anfang an, auf die Entwicklung ihrer individuellen 

Fähigkeiten, sowie auf umfassende Mitsprache und 

Mitgestaltung bei allen sie betreffenden Entscheidungen 

(Partizipation). 

• Kinder gestalten ihre Bildung und Entwicklung von Beginn 

an aktiv mit und übernehmen dabei entwicklungs-

angemessen Verantwortung - sie sind Akteure ihrer 

Entwicklung 

• Jedes Kind hat ein Spektrum an einzigartigen 

Besonderheiten. Es entwickelt sich individuell und 

unterscheidet sich von anderen Kindern 

Durch unsere persönliche Sozialisation tragen wir Bilder von 

Kindern, Müttern, Vätern und Familie in uns. Unsere Aufgabe ist 

es, uns dieser Bilder bewusst zu sein, sie zu reflektieren und 

allen Menschen, die uns in unserem Kindergarten begegnen 

offen und wertschätzend entgegenzutreten. Wir wollen in 

unserem Haus eine christliche und weltoffene Haltung leben. 

Wir sehen die Kinder als eigenständige Persönlichkeiten, denen 

wir Raum und Zeit geben, um sich selber kennenzulernen und 

Sensibilität für sich, ihren Körper und ihre Umwelt zu entwickeln. 

Dies sehen wir als Grundlage, um auf Basis der eigenen 
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Gedanken Entscheidungen zu treffen und ggf. einzufordern. 

Diese Fähigkeit stärkt für das zukünftige Leben.  

Dafür begegnen wir den Kindern auf Augenhöhe. Wir 

respektieren sie, als Akteure ihrer Entwicklung und als 

Experten/innen für sich selbst und sind dafür bereit und in der 

Lage, uns und unser Verhalten zu reflektieren.  

Basis für jede Entwicklung ist eine sichere Bindung und 

Beziehung, die wir den Kindern durch eine angenehme 

Atmosphäre schaffen, in der sie sich wohl und geborgen fühlen.  

Wir begegnen allen Familien mit Achtung und Wertschätzung. Es 

ist uns bewusst, dass es viele verschiedene 

Familienkonstellationen gibt und auch braucht. Diese Realität 

nehmen wir an und gestalten sie miteinander. 

 

2.2. Unser Verständnis von Bildung 

Das Leitziel unserer Bildungsarbeit entspricht den gesetzlichen 

Erwartungen, Kinder - im Sinne der Verfassung - in ihrer 

Entwicklung zu beziehungsfähigen, werteorientierten, 

hilfsbereiten und schöpferischen Menschen, die ihr Leben 

verantwortlich gestalten und den Anforderungen in Familie, 

Staat und Gesellschaft gerecht werden können, zu unterstützen 

und zu begleiten. 

Lernen geschieht auf vielfältige Weise. Wir setzen unseren 

Bildungs- und Erziehungsauftrag um, indem wir die 

Bildungsprozesse der Kinder herausfordern und unterstützen. 

Das tun wir, indem wir die Themen der Kinder aufgreifen, mit 

ihnen vertiefen und bildungsrelevante Angebote machen. Dabei 

gehen wir sowohl von der Lebenssituation, den Bedürfnissen und 

den Interessen der Kinder, als auch von unseren Beobachtungen 

aus.  

Durch die Zurverfügungstellung vielfältiger pädagogischer 

Angebote, die die Kinder frei wählen können, erleben Kinder 

Selbstbestimmung. In einem bestimmten strukturierten Rahmen 

üben sie erste demokratische Verfahren ein. Regelmäßige 

Besichtigungen, Exkursionen und Ausflüge dienen der 

Erweiterung des Erfahrungsraumes. 

Wir sehen die Kinder von Geburt an als aktive Menschen, die aus 

ihren Grundbedürfnissen lernen. So gehen wir davon aus, dass 

sich die Kinder aus ihrer natürlichen Neugier mit ihrem 

angeborenen Bewegungsdrang bilden und offen für 

ganzheitliche Bildungseinheiten sind. Wir berücksichtigen die 
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entwicklungsförderlichen Bedingungen, die Kinder und ihre 

Familien heute brauchen, um vorhandene Ressourcen auf- und 

abzubauen. Das heißt, wir holen die Kinder dort ab, wo sie 

geradestehen. Wir unterstützen und begleiten die Kinder aktiv 

in ihren Selbstbildungsprozessen, damit diese ihre Selbst-, 

Sach-, und Sozialkompetenz auf- und ausbauen können. 

Gleichzeitig geht es darum in Impulsen, die Ressourcen der 

Kinder zu wecken, um sie in den verschiedenen 

Entwicklungsbereichen zu fördern. Das heißt, wir unterstützen 

die Kinder in der Entwicklung der Selbstständigkeit, ihrer 

Autonomie, ihrer Partizipationsaktivität und ihrem sozialen 

Verhalten auf der Grundlage eines wertorientierten Verhaltens. 

So gehen wir nach Korczak´s Prinzip davon aus, dass das Leben 

aus einem lebenslangen Lernen besteht. Jede/r kann ständig 

etwas dazu lernen. Nicht nur die Kinder, sondern, auch wir 

Erwachsene lernen stetig dazu - wenn wir es denn wollen. Wir 

reflektieren gemeinsam im Team regelmäßig unser Verhalten, 

unsere Lernmethoden und entwickeln uns stetig weiter. Die 

Teamsitzung enthält u. a. kollegiale Beratung. Auch eine 

kommunikationsreiche Zusammenarbeit mit den Eltern liegt uns 

besonders am Herzen.  

Demokratische Teilhabe steht bei uns im Mittelpunkt durch 

unser Portfolio, unsere Kinderkonferenz und unser 

Kinderparlament. In einem bestimmten strukturierten Rahmen 

z. B. der Kinderkonferenz und dem Kinderparlament üben sie 

erste demokratische Verfahren ein. Im situationsorientierten 

Ansatz werden Erlebnisse, Erfahrungen und Eindrücke im 

Freispiel von Kindern aufgegriffen, die sie tagtäglich in sechs 

Ausdrucksformen (Verhalten, Spiel, Sprache, Malen und 

Zeichnen, Bewegung, Träume) zum Ausdruck bringen, teilweise 

direkt beobachtbar bzw. von ihnen selbst ausgesprochen oder 

indirekt also verschlüsselt. So beobachten wir jedes Kind unter 

Berücksichtigung dieser sechs Ausdrucksformen und werten 

diese aus. Danach richten wir unsere Lernmethoden und 

Impulse aus. Die Beobachtung und Begleitung der Kinder nimmt 

sehr viel Zeit in Anspruch und benötigt besonders viel 

Einfühlungsvermögen und Geduld.  
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2.2.1. Bildung als sozialer Prozess  

Von- und miteinander lernen vollzieht sich im gemeinsamen 

Erforschen von Dingen, Ereignissen, sozialen Beziehungen, 

Phänomenen, Abläufen und Weltvorgängen.  

Das pädagogische Personal nimmt je nach Situation und 

Aktivität der Kinder eine beobachtende, unterstützende 

oder auch impulsgebende Rolle ein. 
Unser pädagogisches Fachpersonal beeinflusst durch sein 

Interaktionsverhalten die Entwicklung eines jeden Kindes. 

Sie gestalten Interaktionsprozesse bewusst, offen und 

dialogisch. Sie unterstützen die Lernmotivation der Kinder 

durch die Schaffung einer förderlichen Erziehungs- und 

Bildungsumgebung. Die Mitsprache und Mitgestaltung der 

Kinder stellen sie grundlegend sicher. 

In ko-konstruktiven Prozessen lernen Kinder, wie man 

miteinander und gemeinsam mit Erwachsenen in einer 

Lerngemeinschaft Probleme löst, Bedeutungen und das 

Verständnis von Dingen und Prozessen teilt, diskutiert und 

evtl. miteinander verhandelt. Der Schlüssel der Ko-

Konstruktion ist die soziale Interaktion, für die wir uns viel 

Zeit nehmen. 

2.2.2. Stärkung von Basiskompetenzen 

Kinder in ihren Kompetenzen zu stärken steht in allen 

Bildungsorten und allen Bildungsprozessen über den 

gesamten Bildungsverlauf im Mittelpunkt. Die Stärkung der 

Basiskompetenzen - als "Basis" für den weiteren Lern- und 

Entwicklungsweg - steht immer im Fokus allen Handelns. 

Für uns steht die Selbstwahrnehmung – eine der personalen 

Kompetenzen – in Auseinandersetzen im sozialen Handeln 

mit anderen Mitmenschen im Fokus. Sich selbst zu spüren 

und sich zu kennen, sehen wir als Grundlage zur 

Selbstregulation. Basis einer starken Persönlichkeit ist es, 

für sich zu sorgen, die eigenen Bedürfnisse zu kennen und 

sie in Konsens mit der Umwelt zu bringen, damit das Kind 

stark, emphatisch und hilfsbereit durchs Leben gehen kann. 

2.2.3. Inklusion: Vielfalt als Chance 

Die Verschiedenheit von Menschen ist Normalität. Wir sind 

offen für alle Kinder - unabhängig von ihren 
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unterschiedlichen Voraussetzungen, wie z. B. Religion, 

Geschlecht, Herkunft, Lern- und Entwicklungstempo. Wir 

sorgen dafür, dass unsere Kitas Orte sozialer und 

interkultureller Begegnungen sind und ermöglichen den 

Kindern so, sich in der Auseinandersetzung mit anderen zu 

entwickeln und zu bilden. Sie üben einen vorurteilsfreien 

und toleranten Umgang miteinander ein. Die Entwicklung 

von geeigneten Verfahren zur Beschwerde von Kindern ist 

ein wichtiger Beitrag zur Demokratieentwicklung, 

Gewaltprävention und Teil des aktiven Kinderschutzes. 

Wir sehen unsere Kinder dort, in ihrer Entwicklung, in der 

sie geradestehen und begleiten Sie ohne Bewertung auf 

ihren vielfältigen und individuellen Wegen. Dabei bieten wir 

ihnen Raum, mit Geduld und Verständnis, den sie für ihre 

individuellen Entwicklungsschritte zeitlich benötigen. 

 

2.3. Leitbild - Unsere pädagogische Haltung, Rolle und 

Ausrichtung  

 

Hier darfst du sein. Glauben. Lieben. Achten. 

 

Glauben: 

Unser Glaube zeigt sich in der Vielfalt des Lebens. 

Unterschiedlichkeit bietet uns die Chance, gemeinsam zu 

wachsen und ein respektvolles Miteinander zu gestalten. 

Lieben: 

Die bedingungslose Annahme jedes Kindes ist die Grundlage 

unserer Arbeit. Gebettet in Liebe und Vertrauen kann es sich 

selbst entfalten und seine Welt mitgestalten. 

Achten: 

Respekt, Toleranz und Wertschätzung prägen unser 

Miteinander. Wir fördern ein Umfeld, das die Würde jedes 

Menschen anerkennt und die Schöpfung schützt. 

Hier darfst du sein: 

Die Kinder stehen bei uns im Zentrum und haben das Recht, ihre 

Persönlichkeit frei zu entfalten. Wir bieten ihnen einen sicheren 

Raum, in dem sie sich individuell entwickeln können.  
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Bild des Kindes: 

Wir sehen jedes Kind als kompetenten und verantwortungs-

vollen Gestalter seiner eigenen Entwicklung und fördern seine 

individuellen Stärken. 

Partizipation: 

Kinder gestalten ihren Alltag aktiv mit und übernehmen 

Verantwortung. Ihre demokratische Teilhabe ist für uns 

wesentlich, um ein gelingendes Miteinander zu fördern. 

 

Unsere familiäre, offene, liebevolle und partizipative Einstellung 

zeichnet unser Haus aus. Wir leben eine Pädagogik, die dem 

Kind und deren Familie zugewandt ist. Wir sind uns dessen 

bewusst, dass wir das Privileg besitzen die Kinder ein kleines 

Stück ihres Lebensweges begleiten zu dürfen und möchten sie 

in ihrem Ermessen zu beständigen Persönlichkeiten, dessen 

Potenzial sie individuell von Geburt an, besitzen, stärken.  

 

 

3. Übergänge des Kindes im Bildungsverlauf - 

kooperative Gestaltung und Begleitung 
Menschliches Leben besteht aus Veränderungen und Übergängen. 

Diese werden vor allem im Bildungssystem, mit seinen verschiedenen 

Einrichtungsformen und altersendsprechenden Angeboten, sichtbar. 

Diese Übergänge sind eine Herausforderung für Kinder. Das positive 

Erleben und erfolgreiche Bewältigen dieser Übergänge bildet eine 

tragfähige Basis für weitere, kommende Umbrüche und 

Veränderungen.  

Dieser Prozess ist eine wichtige pädagogische Aufgabe. 

 

3.1. Der Übergang in unserer Einrichtung - 

Eingewöhnung und Beziehungsaufbau 

Durch das Aufnahmeverfahren sichern wir die transparente 

Verteilung der Platze in unserer Kita. Vor dem 

Aufnahmeverfahren können Eltern mit ihren Kindern die 

Einrichtung am Tag der offenen Tür besichtigen.  

Nach der Platzzusage wird ein Betreuungsvertrag geschlossen. 

Im Rahmen des Aufnahmegesprächs erhält die Leitung der Kita 

Informationen zur Lebenssituation des Kindes und seiner 
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Familie. Die Eltern werden über den Ablauf der Eingewöhnung 

informiert. 

Eltern und Kinder können durch unterschiedliche Formen erste 

Erfahrungen in ihrer zukünftigen Umgebung machen und erste 

Eindrücke gewinnen.  

In der Eingewöhnungsphase werden Kinder und Eltern von 

Anfang an aufmerksam begleitet. Sie ist ein wichtiger Baustein 

für die Entwicklung und das Wohlfühlen eines jeden Kindes und 

Voraussetzung für eine gute Zusammenarbeit. Mit dem ersten 

Tag der individuellen Aufnahme beginnt die Eingewöhnung.  

Das pädagogische Personal führt im Prozess ein 

Eingewöhnungsgespräch mit den Eltern. Dieses Gespräch findet 

auf der Basis vorliegender schriftlicher Beobachtungen statt und 

beinhaltet, wie sich das Kind bisher eingelebt hat und ob es sich 

wohlfühlt. 

Kontinuierliche Beobachtungen und Unterstützungen der Kinder, 

sowie der regelmäßige Austausch mit den Eltern ermöglichen es, 

die Bildungs- und Entwicklungsprozesse der Kinder zu erkennen 

und sind die Grundlage für die Planung für das einzelne Kind und 

die pädagogische Arbeit insgesamt. 

Wir nehmen Kinder, nach den gGmbH übergreifenden 

Aufnahmekriterien auf. Unser Ansatz orientiert sich am 

Münchner Eingewöhnungsmodell. Wir gehen davon aus, dass 

Kinder aktiv und selbstbestimmt den Schritt in unseren 

Kindergarten gehen bzw. gehen sollen. Die Eingewöhnung 

erfolgt zunächst gemeinsam mit den Eltern. Sie wird individuell 

auf das Kind angepasst und findet in Begleitung einer 

erziehungsberechtigten Person/Begleitung statt.  

Unsere Rolle ist es nicht, Kinder und Eltern zu überzeugen, 

sondern ihnen die Chance zu geben, uns in Ruhe 

kennenzulernen. Dies ermöglichen wir, indem wir ihnen Zeit und 

Raum in unserem Kindergarten bieten. Wenn die Bereitschaft 

zur Trennung besteht, gehen wir dem Kind entgegen. Das 

Eingewöhnungsfachpersonal führt das Erstgespräch mit den 

Eltern, je nach Bedürfnis/Ablösung des Kindes. Daraufhin 

werden kleinere Eingewöhnungsschritte vollzogen. Wie zum 

Beispiel, die Eltern bleiben zunächst gewöhnlich in der Nähe bei 

ihrem Kind, während wir erste Annäherungsversuche starten. 

Anschließend bekommen sie einen Platz im Raum, für das Kind 

sichtbar, zugeteilt. Als nächsten Schritt würden sie den Raum 

verlassen und sich z. B. in der Garderobe an einem Platz 
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aufhalten. Abschließend verlassen die Eltern den Kindergarten 

für eine geringe Zeitspanne. Diese Eingewöhnungsschritte 

werden immer in Absprache mit dem Kind und auf deren 

Entwicklung abgestimmt, vollzogen und sind deshalb höchst 

individuell zu behandeln.  

Um dem Kind möglichst viel Sicherheit zur Eingewöhnung zu 

bieten, lassen wir es sich erstmals in einem Funktionsraum 

ankommen und erst dann schrittweise bieten wir weitere 

Funktionsräume zum Aufenthalt für das Eingewöhnungskind an. 

Wenn ein Kind in den Kindergarten kommt, wird es in der Regel, 

je nach Entwicklungsstand ein Mini. Die Minis nehmen, je nach 

Entwicklungsstand, an der Ankommensgruppe teil. 

Ca. einmal monatlich findet die Glaubensstunde statt, in dem 

wir gemeinsam über religiöse Themen philosophieren. Parallel 

dazu findet die Ankommensgruppe statt. 

Ebenso halten wir wöchentlich unsere Kinderkonferenz ab, in der 

sich über alle anfallenden Themen des Kindergartenalltages 

ausgetauscht wird.  Währenddessen findet die 

Ankommensgruppe statt. 

Täglich findet unser Morgenmeeting mit allen Kindern und allen 

päd. Fachkräften des Kindergartens statt. Dort wird im kurzen 

Rahmen gemeinsam gebetet, die möglichen Aktivitäten des 

Tages mitgeteilt und die Gartenfreispielzeit eröffnet. Während 

der Eingewöhnung nimmt das neue Kind erstmals nicht an dieses 

Tagesstrukturpunkten teil, um eine Überforderung zu 

vermeiden. 

 

3.2. Der Übergang in die Schule - Vorbereitung und 

Abschied 

Durch spezielle Angebote werden die Kinder besonders im 

letzten Kindergartenjahr regelmäßig und gezielt auf die 

besonderen Anforderungen der Schule vorbereitet. Viele 

Maßnahmen unterstützen den gelingenden Übergang vom 

Kindergarten zur Schule.  

Die Einrichtung arbeitet kooperativ mit der Schule zusammen 

und vernetzt sich mit dem sozialen Umfeld.  

Der Sprachentwicklung wird besonderer Wert beigemessen. 

Vorkurs Deutsch wird, auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben, 

umgesetzt. 
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Die Einrichtung arbeitet kooperativ mit der Schule zusammen 

und vernetzt sich mit dem sozialen Umfeld. Der systematischen 

Sprachförderung wird besonderer Wert beigemessen. Vorkurs 

Deutsch wird, auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben, 

umgesetzt. Die zukünftigen Schulkinder besuchen einen 

Schnupperunterricht in der Grundschule.  

Für die Vorbereitung auf das weitere Leben entwickeln die 

Vorschulkinder im Rahmen des Kinderrates Aufgabenbereiche, 

die sie in Minister/innendiensten oder in der Wahl zum/r 

Kanzler/in und/oder Stellvertreter/in übernehmen können. In 

dem wöchentlich stattfindenden Kinderparlament bringen sie 

Ideen und Beschwerden ein, besprechen Themen, die die 

Allgemeinheit betreffen und organisieren, sowie gestalten ihren 

Kindergartenalltag aktiv mit.  

Der Abschied im Kindergarten wird im Rahmen eines Festes 

vollzogen. Die Gestaltung dieser Feier übernehmen zumeist die 

kleinen Kinder. Sie suchen Lieder für die Großen aus und 

gestalten partizipativ die Feierlichkeiten mit den pädagogischen 

Fachkräften. Dort werden die Kinder gebührend und feierlich 

verabschiedet und bekommen Andenken an ihre 

Kindergartenzeit überreicht wie beispielsweise ihr Portfolio. 

Abschließend gibt es anlässlich ihres Abschiedes noch eine 

Andacht, zu der unser Pfarrer in den Kindergarten kommt, dabei 

die Kinder segnet und ihnen ebenfalls ein Geschenk überreicht 

und den Segen erteilt für ihren weiteren Lebensweg. Jährlich 

organisieren die päd. Fachkräfte einen Vorschulabend für die 

abgehenden Vorschulkinder. Zu diesem Abend werden die 

Abgänger/innen mit Essen, Trinken, Spiel und Spaß herzlich 

eingeladen und dürfen es ordentlich im Kindergarten „krachen 

lassen“ gemeinsam mit den Pädagoginnen. 

 

 

4. Pädagogik der Vielfalt - Organisation und 

Moderation von Bildungsprozessen 
Wir sehen unsere Hauptaufgaben in der Gestaltung von optimalen 

Beziehungen und Rahmenbedingungen, um Kinder in ihrer 

individuellen Entwicklung zu begleiten und Bildungsprozesse zu 

ermöglichen. Entsprechend unserem Bildungsverständnis sehen wir 

diese Prozesse nicht als festgelegte, didaktische Einheiten, sondern 
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als ermöglichen von eigeninitiativen, individuellen, aber auch 

kooperativen Lernformen. 

Das Interesse, die Kompetenzen und Ressourcen der Kinder sind 

unsere Orientierung. 

Kinder in unserem Kindergarten können sich als selbstwirksam 

erfahren, in dem wir Partizipation täglich leben. Die Kinder wissen, 

dass uns ihre Meinung und ihre Bedürfnisse wichtig sind. Dies wird 

von uns nicht übergangen. Natürlich im Rahmen, soweit es dem Wohl 

des Kindes dient. 

Wir begleiten die Kinder selbstverständlich dabei und klären sie über 

mögliche Folgen auf. Zum Beispiel, wenn es nichts essen möchte, 

wird es hungrig sein. Das können die Kinder besser nachvollziehen 

und entscheiden nach ihrem Wohlbefinden und Bedürfnis.  

Wir geben den Kindern einen sicheren Rahmen, in dem sie sich dann 

aber frei entfalten können. Dieser Rahmen besteht aus einigen 

wenigen Regeln, die gemeinsam erläutert wurden und die für uns alle 

dem Wohl des Kindes dienen. 

 

4.1. Differenzierte Lernumgebung 

Die Gestaltung von Tagesablauf, Gruppen, Räumen und 

Angeboten ist so ausdifferenziert, dass sie allen Kindern in ihrer 

Lebenswirklichkeit begegnen, ihnen gerecht werden und somit 

individuelle als auch kollektive Lernprozesse ermöglichen.  

 

4.1.1. Arbeits- und Gruppenorganisation 

Die Kinder beginnen den Tag damit, sich einen Spielort 

selbstständig zu wählen. Eltern finden in den 

Bezugspädagoginnen ihre ersten Ansprechpartnerinnen bei 

allen pädagogischen Fragen zum Kind und führen mit ihnen 

die Entwicklungsgespräche. Begrüßt werden sie täglich am 

Morgen an der Rezeption durch eine Pädagogin. Diese 

erfasst die Ankunft des Kindes und gerne kann sich mit ihr 

über Belange, Wohlbefinden oder andere Abläufe und 

Anliegen kurz ausgetauscht werden. Die Rezeptionistin gibt 

die Informationen im Rahmen eines kurzen täglichen 

Blitzmeetings anschließend an das Team weiter. 

Die Kinder treffen sich anschließend täglich zum 

Morgenmeeting, wo ein Morgengebet gesprochen wird und 

die möglichen Tagesstrukturen gemeinsam sehr kurz 
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erläutert werden. Die Kinder wählen frei ihre 

Spielaktivitäten und Lernorte selbstbestimmt aus und 

kehren zu ihrem Freispiel oder je nach dem, was sie getan 

haben, zurück. Das Morgenmeeting dient der kurzen 

Orientierung und dauert nur sehr wenige Minuten. 

Treffpunkt ist in der Garderobe vor der Magnettafel, einer 

Art Plaza.  

Der weitere Tagesablauf orientiert sich allgemein an den 

Bedürfnissen und Interessen der Kinder. Die Pädagoginnen 

übernehmen die notwendigen Rollen und Funktionen – z. B. 

bieten sie Impulse an, begleiten die Kinder in ihren 

Entwicklungsphasen und holen die Kinder dort ab, wo sie 

geradestehen. 

4.1.2. Raumkonzept und Materialvielfalt 

Differenziert gestaltete Räume und auffordernde 

Materialien tragen dem kindlichen Bedürfnis nach Spiel 

(und in diesem Tun Bildung und Lernen) Bewegung und 

Ruhe Rechnung. Bewegungsräume bieten den Kindern 

täglich vielfältige Bewegungsmöglichkeiten. 

Unsere Kindertageseinrichtung ist ein Ort, die den Kindern 

Sicherheit und Geborgenheit bietet. Die Kinder bewegen 

sich selbstbestimmt offen im ganzen Haus und im Garten 

nach klaren Regeln, die uns wissen lassen, wo sich Ihr Kind 

gerade aufhält. 

Unsere Einrichtung verfügt über ein modernes 

Raumkonzept, das den Kindern vielfältige Möglichkeiten für 

Spiel und Bewegung drinnen und draußen eröffnet. 

Den Kindern stehen gut ausgestattete, ästhetisch 

strukturierte Werkstatträume zur Verfügung, in den sie sich 

wohlfühlen. Ein Turnraum, unser sog. Laufwerk, sowie 

Rückzugsmöglichkeiten zum Entspannen und bewegen im 

sog. Chillwerk. Des Weiteren gibt es Spielbereiche mit 

wechselnden Themenschwerpunkten, die nach den 

Interessen und Bedürfnissen der Kinder eingerichtet und 

gestaltet werden. Das Bauwerk bietet z. B. die Möglichkeit 

zum Bauen und Konstruieren, das Kreativwerk regt das 

kreative Verwirklichen an und das Spielwerk ermöglicht den 

gesellschaftlichen Austausch miteinander. Im Lesewerk 
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setzen sich die Kinder mit Bild und Schrift auseinander. 

Pädagogisch wertvolle Materialien sind vielfältig, für jeden 

zugänglich und berücksichtigen die Entwicklung und die 

Einzelinteressen der Kinder. Weitere didaktische 

Materialien zur Förderung und Unterstützung, 

beispielsweise für die Schulfähigkeit oder der 

Sprachförderung stehen den Kindern jeder Zeit in den 

Funktionsräumen zur Verfügung. 

Allen Kindern werden täglich drinnen und draußen 

vielfältige Bewegungsanlässe geboten. 

Unsere freundlichen, hellen Räume bieten viel Platz zum 

Spielen und Lernen, zum Zurückziehen und zum Toben. 

Eine großzügig ausgestattete Turnhalle, unserem Laufwerk, 

mit Materialien für alle Altersgruppen, fördert die Freude an 

der Bewegung und unser anregungsreicher Garten, dem 

Gartenwerk ermöglicht den Kindern die Möglichkeit zur 

Naturerfahrung. Der kleine Kräuter- und Gemüsegarten 

bereichert unseren Kindergarten. 

Die tägliche Bewegung an der frischen Luft stärkt die Kinder 

und trägt zu ihrer Gesunderhaltung bei. Wir bitten Sie 

deshalb die Kinder entsprechende Kleidung anzuziehen 

bzw. entsprechende Kleidung mitzugeben.  

Regelmäßige Exkursionen, Besichtigungen, Ausflüge 

erweitern die Erfahrungsmöglichkeiten für die 

Parlamentskinder. 

4.1.3. Klare und flexible Tages- und 

Wochenstruktur 

In einer immer komplexer werdenden Welt bieten wir 

Kindern eine sichere Struktur, die sie darin unterstützt, den 

Überblick zu behalten, sich im Tagesablauf zu orientieren 

und alle Bedürfnisse zu berücksichtigen. Es gibt 

ausreichend Zeit zur freien Verfügung im Wechsel mit 

Zeiten in der Gruppe oder Angeboten. Den Bedürfnissen 

nach Ruhe und Aktivität werden wir gerecht. 

Eine sorgfältige Gestaltung der Kernprozesse dient der 

Sicherstellung des Bildungs-, Erziehungs- und 

Betreuungsauftrags. 
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Der Tag beginnt in der Bringzeit mit dem selbstständigen 

Aussuchen eines Spielortes und dadurch beginnt die 

Freispielzeit in den Funktionsräumen, den Werkstätten, 

schon beim Ankommen.  Die Kinder haben im gesamten 

Haus die Möglichkeit sich entsprechend ihrem Interesse frei 

entfalten zu können. In der Mittagszeit nehmen die Kinder 

am Mittagessen Buffett teil oder nehmen ihre Brotzeit zu 

sich. 

Nach dem Essen bietet sich gleitend die Möglichkeit wieder 

zu spielen.  

Die Kinder können danach wieder frei die Form der 

Beschäftigung wählen und bei Bedarf eine Kleinigkeit, eine 

Art Snack am Nachmittag essen.  

Starre Strukturen im Wochenverlauf gibt es nicht, da alle 

Aktionen mit den Kindern der aktuellen Situation 

entsprechend entwickelt werden.  

 

4.2. Interaktionsqualität mit Kindern 

Kinder sind soziale Wesen, die den Austausch mit der Umwelt zu 

ihrem Überleben brauchen. Maßgebliches Kriterium für gute 

Qualität in Kitas ist die Beziehungsqualität - und in diesem 

Zusammenhang die Qualität der Interaktion zwischen 

pädagogischem Fachpersonal und den Kindern.  

Ziel einer professionellen Interaktion ist es, mit jedem Kind in 

Kontakt zu kommen und empathisch und wertschätzend auf die 

verbalen, aber auch nonverbalen Äußerungen der Kinder zu 

reagieren. Im Austausch mit seiner Umwelt kann das Kind sich, 

sein Wesen und sein Handeln reflektieren. 

Beziehung braucht Zeit, die wir uns für die Kinder nehmen. Das 

gemeinsame Entwickeln der Regeln und Strukturen z. B. im 

Rahmen der Kinderkonferenz ermöglicht den Pädagoginnen eine 

andere Rolle einzunehmen. Sie müssen kaum kontrollieren und 

regulieren, sondern können sich im Dialog mit den Kindern 

austauschen. Die Flexibilität der Arbeits-, Tages- und 

Wochenstruktur bietet – durch den Wegfall von starren, zu 

erledigenden Aufgaben - Raum und Zeit für wirkliche Begegnung 

und Kommunikation. 
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4.2.1. Kinderrechte Partizipation - Selbst- und 

Mitbestimmung der Kinder 

In der UN-Kinderrechtskonvention ist das Recht der Kinder 

auf Partizipation festgeschrieben. Als Bürger eines 

demokratischen Landes sehen wir darin nicht nur eine 

Pflicht, sondern das Grundprinzip unserer Pädagogik, die 

als Ziel den mündigen, sich seiner Selbst bewussten 

Menschen hat. 

Unter Partizipation versteht sich die Beteiligung der Kinder, 

ihr Mitbestimmen, Mitwirken und Mitgestalten im 

Zusammenleben in der Kita.  

Kinder können sich nur entwickeln, wenn sie die Möglichkeit 

haben sich zu erfahren, sich zu erproben und sich als 

selbstwirksam zu erleben. Im Sinne der Ko-Konstruktion ist 

die Rolle des pädagogischen Fachpersonals hier das 

Ermöglichen, Begleiten, Moderieren und Kommentieren 

dieser Prozesse. 

Eine Form der Partizipation ist das Recht auf Beschwerde, 

dass allen Kindern in unseren Einrichtungen durch die 

Haltung des pädagogischen Fachpersonals aber auch durch 

formale Strukturen gegeben ist. 

Grundlage unserer Arbeit ist es, die Kinder an allen 

Prozessen im Kindergarten zu beteiligen. Die Abstimmung 

erfolgt z. B. im Rahmen der wöchentlichen 

Kinderkonferenz, der wöchentlichen 

Kinderparlamentssitzung, situativ in unserem Alltag oder 

über unser Kindermeldewesen. Das Kindermeldewesen, 

dient dazu, Wünsche, Anregungen und/oder Beschwerden 

der Kinder aufzugreifen und anschließend gemeinsam zu 

bearbeiten. 

Wir bieten den Kindern die Möglichkeit, die Regeln im 

Kindergarten, die Projekte, Aktivitäten, Geschenke, Lieder, 

Gedichte, Inhalte von Festen, also den Großteil der 

Organisation und des Inhalts unseres gemeinsamen Alltags 

zu diskutieren und zu gestalten. Nur so können sie Akteure 

ihres Tuns und Lernens sein. 

4.2.2. Ko-Konstruktion - Von- und 

Miteinanderlernen im Dialog 
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Lernen ist kein einsamer Prozess des Kindes sondern 

passiert in der Interaktion. Er passiert im Miteinander, in 

der Kommunikation und in der Kooperation - sowohl der 

Kinder untereinander als auch der Kinder mit Erwachsenen. 

Wichtig ist hier das Verwischen der Grenzen von Lehrendem 

und Lernenden, hin zu einer Gemeinschaft die im 

gemeinsamen Erforschen aller Phänomene des 

menschlichen Lebens von- und miteinander Erkenntnisse 

gewinnt und lernt. 

Wichtig ist - wie in allen anderen pädagogischen Bereichen 

auch - die Haltung des pädagogischen Fachpersonals, die 

diese Prozesse ermöglichen müssen. Dazu müssen sie die 

Gruppe und das einzelne Kind in seinem Interesse sehen, 

Prozesse erkennen, begleiten, unterstützen und ggf. auch 

initiieren.  

Voraussetzung ist eine anregende Lernumgebung, eine 

zieloffene Haltung und eine Atmosphäre des miteinander 

auf den Weg machen, die "Fehler" und "Rückschläge" als 

Chance interpretiert. 

Die Kinder tauschen sich täglich im Alltag und auch gezielt 

donnerstags in der wöchentlich stattfindenden 

Kinderkonferenz miteinander aus. Die Projektgruppen, die 

daraus entstehen können, sind Lerngemeinschaften, 

zwischen Kindern und Erwachsenen, die sich auch in 

Kleingruppen unterteilen können. 

Unsere Kinder lernen zu teilen, aufeinander Rücksicht zu 

nehmen und sich gegenseitig zu unterstützen. So 

bekommen Sie von uns Impulse und Methoden an die Hand, 

wie sie soziale Kontakte knüpfen können oder Konflikte 

untereinander austragen.  

Die Kinder bestimmen viel mit und gestalten den täglichen 

Kindergartentag mit. Die Wünsche werden z. B. bei der 

Raumgestaltung, bei Gestaltungsaktionen u. v. m. 

berücksichtigt. Unsere Kinder übernehmen 

Aufgabenbereiche selbstbewusst mit einer 

Selbstverständlichkeit, dass es Freude bereitet, sie dabei zu 

begleiten und zu unterstützen. 
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4.3. Bildungs- und Entwicklungsdokumentation für 

jedes Kind - transparente Bildungspraxis 

Das Dokumentationssystem schafft einen Überblick über eine 

planvolle Organisation. Eine übersichtliche und transparente 

Akten- und Dokumentationsgestaltung sichert dem 

pädagogischen Personal einen aktuellen Informationsstand und 

bildet den Nachweis sowohl für die pädagogische Arbeit als auch 

für behördliche Kontrollen und Überprüfungen. 

Zielgerichtete pädagogische Arbeit erfordert eine gewissenhafte 

Dokumentation, um so z.B. die Entwicklungsschritte der 

einzelnen Kinder verfolgen und unterstützen zu können.  

Mit Hilfe unterschiedlicher Evaluationsverfahren werden die 

erbrachten pädagogischen Leistungen und die Erreichung der 

Ziele regelmäßig überprüft und bewertet. So wird sichergestellt, 

dass alle Prozesse im Blick behalten und ständig verbessert, 

aber auch Fehler und Probleme schnell erkannt und bearbeitet 

werden. Maßnahmen können frühzeitig eingeleitet werden. 

Ziel ist es, dass sich im Team immer wieder kritisch und 

konstruktiv mit dem pädagogischen Handeln auseinandergesetzt 

und gezielt reflektiert wird, die Kontrolle der versprochenen 

Qualität erreicht wird und die Effizienz und Effektivität der Arbeit 

überprüft und weiterentwickelt wird. Diese Kontrolle erfolgt auch 

durch das Verfahren der Zertifizierung in dem jährlich internen 

und teilweise externen Audit in den Kitas und der Ebene der 

Geschäftsführung erfolgen.  

Von Beginn der Krippen- oder Kindergartenzeit führen unsere 

Kinder ein persönliches Portfolio, in dem ihre individuelle 

Entwicklung festgehalten wird. 

 

5. Kompetenzstärkung der Kinder im Rahmen der 

Bildungs- und Erziehungsbereiche 

 

5.1. Angebotsvielfalt - vernetztes Lernen in 

Alltagssituationen und Projekten im Fokus 

Angebote unterstützen den Aufbau von Fertigkeiten und 

Fähigkeiten, z.B. in der Spracherziehung, in Naturwissenschaft 

und Technik, in Bewegung und Musik, in der Umwelterziehung, 

Gesundheit und der Kreativität sowie in allen anderen Bereichen 

des BEP. 



 

Kath. Kita IN gGmbH                                               Kath. Kindergarten St. Anna 

Bergbräustraße 1                                                               Stand April 2026 

85049 Ingolstadt 

Stand Januar 2025/VS02 
            

F:\Hehnen Susanne\04_GmbH\Konzeption_Ordnungen\Päd. Konzeption\05_St. Anna\2026_04_13 St. Anna Päd. 

Konzeption.docx

 

Pädagogisches Rahmenkonzept 

Kath. Kindergarten St. Anna 

Dabei nimmt die ethisch-religiöse Bildung und Erziehung in 

unseren katholischen Kitas einen besonderen Stellenwert ein. 

Die Wahrung der Schöpfung, die Fragen nach Umwelt und 

Umweltschutz sind auch unsere Fragen im Alltag, die wir 

altersentsprechend beantworten.  

Regelmäßig stattfindende Kinderkonferenzen und Projekte 

fördern Selbstwertgefühl und Autonomie der Kinder und 

ermöglichen Partizipation und Mitverantwortung aller in den 

Kitas.  

Die enge Verknüpfung all dieser Bereiche - in dem Wahrnehmen 

dieser einen "Lebenswirklichkeit" - werden wir durch das 

ganzheitliche "Bearbeiten" einzelner Themen aber auch der 

Flexibilität in der Angebotsstruktur gerecht. 

Um den Gemeinschaftssinn aller untereinander zu fördern, 

finden regelmäßig Veranstaltungen für Kinder und Eltern statt. 

Religiöse Feste im Kirchenjahr sind für uns als katholische 

Einrichtung von besonderer Bedeutung. Sie werden gemeinsam 

mit den Kindern vorbereitet und tragen dazu bei, dass Kinder 

Gemeinschaft erleben und ihren Glauben in den Ritualen und 

Feiern im Jahreskreis verbinden und verankern. 

Durch Exkursionen und Ausflüge lernen die Kinder ihren 

Sozialraum kennen. Sie erweitern ihr Wissen über 

Lebenszusammenhänge und erlangen Selbständigkeit, 

Sicherheit, Orientierung und Sachkenntnisse. 

Wir greifen die Themen der Kinder auf, vertiefen sie mit ihnen 

und daraus entstehen bildungsrelevante Aktivitäten in Form 

unserer Kinderkonferenzen und alltagsintegrierten Impulsen. 

Dabei gehen wir sowohl von der Lebenssituation, den Interessen 

der Kinder, als auch von unseren Beobachtungen aus. Das 

Lernen geschieht daher auf vielfältige Weise. Von und 

miteinander lernen vollzieht sich im gemeinsamen Erforschen 

von Dingen, Ereignissen, sozialen Beziehungen, Phänomenen, 

Abläufen und Weltvorgängen. 

 

5.2. Vernetzte Umsetzung der Bildungs- und 

Erziehungsbereiche 

In unseren Einrichtungen lernen Kinder in konkreten 

Lebensbezügen. Die Bildungsangebote orientieren sich an den 

Alltagserfahrungen der Kinder und den sich daraus ableitenden 

Fragen und Problemen. In den Versuchen der Kinder, diese 
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Fragen zu beantworten und Probleme zu lösen werden sie in 

verschiedenen Formen angenommen, begleitet und unterstützt.  

Diese Beantwortung und Lösung von Fragen und Problemen 

kann im alltagsorientierten und situativen Lernen, im 

selbstbestimmten Lernen im Freispiel aber auch in Formen von 

strukturiertem Lernen erfolgen. 

 

5.2.1. Werteorientierung und Religiosität 

Es ist uns wichtig, dass die Kinder Werte erleben und ein 

Gefühl der Zugehörigkeit zu Gott und ihren Mitmenschen 

aufbauen. Wir feiern das Kindergartenjahr nach dem 

religionspädagogischen Jahreskreis. So entwickeln die 

Kinder ein Gemeinschaftsgefühl, positive Beziehungen und 

Achtsamkeit bei religiösen Einheiten wie zum Beispiel 

unserer gemeinsamen Glaubensstunde. Sie lernen mit ihren 

Gefühlen umzugehen und entwickeln Empathie und 

Hilfsbereitschaft. Die Kinder zeigen mehr Ausdauer und 

eine Bereitschaft zu Konfliktlösungen, wenn sie sich von uns 

und von Gott angenommen fühlen.  

Besonders in der Herbstzeit z. B. durch Geschichten über 

St. Martin, den Hl. Bischof Nikolaus, den Advent und 

Weihnachten setzten sich die Kinder mit sich selbst und 

ihren Mitmenschen auseinander. Sie lernen, dass es wichtig 

ist füreinander da zu sein und einander zu helfen.  

Wir beschäftigen uns in diesem Zusammenhang mit den 

Laternen, auch mit Naturwissenschaft und Technik 

beispielsweise im Thema „Licht“ auseinander. Sie lernen 

natürliche und künstliche Lichtquellen und Wirkungen von 

Wärme und Kälte kennen.  

Wir versuchen hierbei auch ein Transfer zu uns Menschen 

zu schaffen. Wir sprechen sehr viel über unsere Gefühle und 

wie sich Wärme auf unsere Emotionen auswirkt. Durch das 

Anzünden der Kerzen an den Laternen, der Jesuskerze oder 

den Kerzen am Adventskranz, wissen die Kinder, wie man 

mit Feuer und Wärme verantwortungsvoll umgeht und wie 

wertvoll diese Ressourcen für uns Menschen sind.  

Wir erzählen zum Beispiel auf vielfältige Weise die 

Geschichte vom Heiligen Martin, der dem armen Bettler 

half. Im Rahmen des Kinderparlamentes überlegen die 



 

Kath. Kita IN gGmbH                                               Kath. Kindergarten St. Anna 

Bergbräustraße 1                                                               Stand April 2026 

85049 Ingolstadt 

Stand Januar 2025/VS02 
            

F:\Hehnen Susanne\04_GmbH\Konzeption_Ordnungen\Päd. Konzeption\05_St. Anna\2026_04_13 St. Anna Päd. 

Konzeption.docx

 

Pädagogisches Rahmenkonzept 

Kath. Kindergarten St. Anna 

Kinder, wie sie diese Geschichte nach außen tragen 

möchten. Dies kann zum Beispiel sein, seinen Eltern im 

Haushalt zur Hand zu gehen oder etwas an Menschen zu 

spenden, die es nicht so guthaben, wie wir. Wir besinnen 

uns gemeinsam über unser Verhalten und dass wir alle – 

als Menschen – eine Einheit sind. So kümmern wir uns um 

unsere Mitmenschen, die Tiere und unsere Umwelt.  

Die Kinder kümmern sich z. B. auch partizipativ um unser 

Kräuterbeet und/oder bauen Obst- und Gemüse im 

hauseigenen Garten an. Dabei werden ebenfalls alle 

Kompetenzen des BEP´s ausgeformt. Es steigert ihr 

Selbstwert, in dem sie Verantwortung für die Gesundheit 

der Pflanzen übernehmen und steigert ihr körperliches 

Wohlbefinden durch den Verzehr der ausgewogenen 

Kräuter. Sie erleben die Schöpfung hautnah und lernen, 

dem lieben Gott dankbar zu sein für die Sonne, den Regen, 

die Erde und den Wind. Dankbar und wertschätzend für 

unser tägliches Essen und Trinken. Im gemeinsamen Feiern 

von Festen lernen die Kinder ganzheitlich. 

Der Bereich Mathematik wird durch das Zählen der Tage, 

Wochen und die Monate z. B. mithilfe eines Countdowns bis 

zum nächsten Fest oder beispielsweise 40 Tage Fastenzeit, 

bearbeitet.  

Wir lesen im Bereich von Sprache und Literacy z.B. 

gemeinsam biblische Geschichten.  

Wir tanzen und singen Lieder zum Bereich Bewegung, 

Rhythmik, Tanz und Sport.  

Wir lernen im Bereich der Gesundheit, achtsam uns selbst 

und anderen gegenüber zu sein.  

Im Bildungsbereich Ästhetik, Kunst und Kultur entdecken 

die Kinder verschiedenste Gestaltungswege. Im 

Kreativwerk lernen die Kinder beim Malen und Gestalten 

von Bildern zu Themen aus dem religionspädagogischen 

Jahreskreis ein Grundverständnis über Farben und 

Möglichkeiten diese zu mischen und zu erwerben.  

Die Mitwirkung der Kinder am Bildungs- und 

Einrichtungsgeschehen ist in allem, was wir tun zu 

erkennen. 
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5.2.2. Emotionalität, soziale Beziehungen und 

Konflikte 

Wir legen sehr viel Wert auf die Kompetenzen zum Handeln 

im sozialen Kontext. Unsere Kinder bekommen die 

Gelegenheit, Beziehungen aufzubauen, die durch 

Sympathie und gegenseitigem Respekt gekennzeichnet 

sind.  

Die pädagogischen Fachkräfte helfen den Kindern dabei, in 

dem sie sich offen und wertschätzend verhalten und 

gestehen ggfls. authentisch eigene Fehler ein. Wir 

unterstützen neue Gruppenmitglieder bei der 

Kontaktaufnahme, in dem wir mit allen Kindern über 

soziales Verhalten sprechen. Die Kinder suchen sich ihre 

Freunde selbst aus und gehen meist, durch ihre natürliche 

Neugierde, wie selbstverständlich aufeinander zu. Wir 

bieten durch Rollenspiele, Gespräche oder einfach die 

Auseinandersetzung mit sich selbst und in anderen 

Anlässen, die Möglichkeit Empathie zu entwickeln. Oft 

erleben wir, dass die Kinder eine Art Patenschaft für die 

„Neuen“ übernehmen. Die Großen begleiten die Kleinen, 

helfen ihnen beim Anziehen und Trösten sich gegenseitig, 

wenn sie mal traurig sind oder wenn etwas nicht nach ihren 

Vorstellungen gelungen scheint. 

Insbesondere bei Konflikten nehmen sich die 

pädagogischen Fachkräfte zurück, beobachten und 

versuchen, wenn nötig, zu vermitteln. Wir achten 

besonders darauf, dass die Kinder selbstständig 

Problemlösungen entwickeln. Wir leben in diesem Bereich 

den Kindern christliche und verfassungskonforme Werte vor 

und setzten uns mit ihnen darüber auseinander, welche 

Bedeutung diese Werte für das eigene Verhalten haben.  

Diese Auseinandersetzung findet ebenfalls in allen 

Bildungsbereichen statt. Bei Kinderkonferenzen schlagen 

die Kinder zum Beispiel die Themen vor. Diese werden dann 

auf vielfältige Weise im Bereich der Sprache und Literacy 

verschriftlicht. Zum Beispiel durch gemalte Protokolle/ 

Bilder, um das Besprochene zu visualisieren. Anschließend 

wählen die Kinder mit Hilfe von beispielsweiße 
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Muggelsteinen die Entscheidung ihrer Wahl, im Hinblick auf 

demokratischer Teilhabe, aus. Die Stimmen werden in der 

Form der Muggelsteine gemeinsam ausgezählt. Dadurch 

wird das Zählen im Bereich der Mathematik geübt. In der 

Abstimmung regulieren die Kinder gesundheitsbezogen 

ihren Körper durch An- und Entspannung. Die pädagogische 

Fachkraft hat eine offene und wertschätzende Atmosphäre 

zu schaffen, in dem jede Stimme oder Meinung wichtig ist. 

So soll jede Idee wertschätzend aufgegriffen und 

miteingebracht werden.  

Nach dem Auszählen werden die Mengen erfasst und das 

Ergebnis festgehalten. Die Kinder lernen ihre 

Frustrationstoleranz zu stärken und erfahren, dass man 

manchmal im Leben zurückstecken muss, Kompromisse 

oder sogar einen Konsens miteinander finden kann.  

Wir geben den Kindern Wörter an die Hand, damit sie lernen 

ihren Gefühlszustand aktiv wahrzunehmen und diesen 

anschließend mit anderen zu kommunizieren. Wer 

miteinander sprechen kann, kann einen friedvollen Umgang 

miteinander gestalten. 

5.2.3. Sprache und Literacy 

Sprache ist der Schlüssel zur Welt. Die Sprachkompetenz 

ist eine wesentliche Voraussetzung für die individuellen 

Ausdrucksmöglichkeiten und somit auch die Entwicklung 

der eigenen Identität. Sprachkompetenz bildet die 

Voraussetzung für schulische Erfolge und die Teilhaben am 

gesellschaftlich-kulturellen Leben. Sprachförderung ist in 

unserem Tagesablauf ein durchgängiges Prinzip. Kinder 

erwerben ihre sprachliche Kompetenz nicht als isolierte 

Fähigkeit, sondern im Kontext von Kommunikation mit 

Kindern und Erwachsenen, von sinnvollen Handlungen und 

Themen, die die Kinder interessieren.  

Ziele und Teile der Entwicklung von Sprachkompetenz sind:  

• Nonverbale Aspekte von Sprache und Kommunikation 

(Gestik, Mimik, Körpersprache und Tonfall) 

• Motivation und Fähigkeit zur mündlichen 

Kommunikation, zum Dialog (Freude an der 

Kommunikation) 
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• Entwicklung von Literacy (vielfältige Erfahrungen rund 

um das Buch, Erzähl-, Reim- und Schriftkultur) 

• Zwei- und Mehrsprachigkeit (Kompetenzen und 

Bedürfnisse von mehrsprachig aufwachsenden Kindern soll 

wahrgenommen und genutzt werden) 

Alle Kinder mit zusätzlichen Unterstützungsbedarf im 

Deutschen, als Erst- oder Zweitsprache, erhalten eine 

zusätzliche Sprachförderung. Dies geschieht im Alltag durch 

gezielte Sprachanlässe für alle Kinder. Zum Beispiel im 

Freispiel oder beim Mittagessen. Der Vorkurs Deutsch D240 

findet, sowohl alltagsintegriert als auch in Kleingruppen 

einmal wöchentlich statt, sowie in der Schule statt. Beide 

Formen stehen gleichwertig nebeneinander. Voraussetzung 

für die Teilnahme am Vorkurs D240 ist die Einschätzung des 

Sprachstandes im vorletzten Kindergartenjahr anhand der 

Spracherhebungsbögen SISMIK oder SELDAK - sofern sich 

aus der Auswertung des Bogens ein spezieller 

Sprachförderbedarf ergibt. Der Vorkurs D 240 wird auch in 

Zusammenarbeit mit der Grundschule durchgeführt.  

Durch Lieder, Fingerspiele, Gedichte und Reime im 

religionspädagogischen Jahreskreis erweitern wir ebenfalls 

den Wortschatz der Kinder.  

Sprache und Bewegung stehen im direkten Zusammenhang 

zueinander und somit tanzen wir zu unseren Liedern oder 

spielen Bewegungssprachspiele.  

Auch hier respektieren wir die Bedürfnisse der Kinder. Alles 

beruht auf Freiwilligkeit. Wir geben den Kindern Zeit und 

bestärken sie in ihrer Sprachkompetenz durch vielfältige 

Sprachanlässe. 

Die Kinder haben die Möglichkeit, Hörgeschichten und 

Lieder auf dem CD-Player, sowie Radio zu hören, 

beispielsweise im Lauf- und Kreativwerk und der Toniebox 

im Freispiel im Chillwerk zu hören und haben Zugang zu 

Bilderbüchern u. a. im Lesewerk, dass im Bauwerk 

integriert ist. Sie können frei wählen und sich damit in 

Bereichen ihrer Wahl zurückziehen. 

5.2.4. Digitale Medien Mathematik, Informatik 

Naturwissenschaften und Technik (MINT) 
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Unsere Kinder setzen sich mit digitalen Medien, Mathematik 

und Naturwissenschaften und Technik im Medienwerk 

auseinander. Im Bauwerk befindet sich unser Bau- und 

Konstruktionsraum.  Die Forscherecke, die mit im Spielwerk 

integriert ist, bietet vielfältige Anreize für die Kinder. Z. B. 

durch unser magnetisches Spielmaterial setzen sich die 

Kinder dort mit Magnetismus auseinander. Sie entwickeln 

ein Verständnis für magnetische Kräfte, magnetische 

Materialien und die Anziehung und Abstoßung. 

Den ersten Kontakt zu Elektrizität können die Kinder mit 

Hilfe unseres Leuchtlegos beispielsweise im Bauwerk 

kennen lernen. Sie erfahren dabei die Umwandlung von 

Strom in Licht und sorgen stetig für die Aufladung der 

Batterien am Stromnetz. Sie setzen sich da beispielsweise 

mit Strombaukästen auseinander und lernen dabei einfache 

Stromkreise und elektrische Schaltungen kennen. 

Selbstständig betätigen die Kinder ein Walkie-Talkie, um 

zum Beispiel aus dem Laufwerk in die oberen 

Funktionsräume anzurufen, um etwas Wichtiges 

mitzuteilen. Uns liegt eine alltagsintegrierte, lebensnahe 

Vorbereitung am Herzen. Wir sorgen für ein vielfältiges 

Raumangebot, womit sich die Kinder auch in ihrem Alltag 

identifizieren können und führen die Kinder durch 

Gespräche in die richtige Handhabung ein. 

5.2.5. Umwelt - Bildung für nachhaltige 

Entwicklungen (BNE) 

Die Kinder lernen einen achtsamen Umgang mit Rohstoffen 

und Ressourcen wie beispielsweise, Wasser oder unseren 

Papierhandtüchern. Die Kinder üben sich in der 

Müllvermeidung und Mülltrennung. So ist häufig die 

Papierverschwendung im Kreativwerk ein Thema in den 

Kinderkonferenzen.  

Die Kinder kümmern sich um unser Kräuter-, Obst- und 

Gemüsebeet im Garten und lernen umweltfreundliches 

Handeln kennen. Wir möchten ein positives 

Umweltbewusstsein schaffen, in dem wir Alltagssituationen 

zum Anlass nehmen in Dialog zu den Kindern zu treten und 

sie für unsere Schöpfung zu sensibilisieren.  
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Täglich versuchen wir in unseren Garten zu gehen. Sei es 

in der Gartenfreispielzeit oder der Vorschulgartenspielzeit. 

Dort erleben und beobachten die Kinder die Natur, 

experimentieren mit Wasser, Sand und Erde und erfahren 

mit allen Sinnen unsere Umwelt. 

Wir machen unter anderem auch Exkursionen und 

Spaziergänge vorwiegend mit dem Kinderparlament und 

erkunden verschiedene Lebensräume, sowie verschiedene 

Umwelteinrichtungen. 

5.2.6. Musik, Ästhetik, Kunst und Kultur 

Der Bereich Musik, Ästhetik, Kunst und Kultur ist durch das 

Singen und Musizieren im Jahreskreis und unserer 

Kreativwerkstatt geprägt. Unsere Kreativwerkstatt verfügt 

über mehrere Gestaltungsbereiche. Ein Bereich lädt zum 

Gestalten mit Stiften, Wachsmalkreiden, Stempeln u. v. m. 

ein. Im anderen Bereich können sich die Kinder mit 

Wassermalfarben, Spritztechnik und ähnlichen künstlerisch 

ausdrücken. Ihnen stehen verschiedene Sorten und Größen 

von Papier, Pappe, Verpackungsmaterialien, Kunststoffen, 

Textilien, Naturmaterialien frei zur Verfügung. Sie dürfen 

eigene Gestaltungs- und Ausdruckswege entdecken und 

erhalten ein Grundverständnis über Farben und die 

Möglichkeiten, diese zu mischen.  

Das Malen, Zeichnen, Kleben und Schneiden schult die 

Grob- und Feinmotorik der Kinder. Sie erleben dabei auch 

die Gestaltungswege anderer und diese wertzuschätzen. 

Wir sehen auch hier viele integrierte Bildungsbereiche. Im 

Hinblick auf soziale Beziehungen und Konflikte, handeln die 

Kinder Regeln für Freiraum beim Experimentieren ein. Alle 

Kinder dürfen alles benutzen, aber mit Rücksicht auf die 

Nachbarn und die Kinder, die mit anderen Tätigkeiten 

beschäftigt sind.  

Beim Gestalten ergeben sich vielfältige Gespräche während 

des Umgangs mit Maltechniken und Material. Beim 

Aufräumen zum Beispiel findet Mathematik statt beim 

Sortieren nach Farben oder dem Abzählen unterschiedlicher 

Materialien. Beim Mischen der Farben erleben die Kinder 
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Experimente mit Wasser, die Vervielfältigung von Farben u. 

v. m. 

Die Kinder setzen sich damit auseinander, was sie selbst als 

ästhetisch empfinden und lernen auch Toleranz für das 

Empfinden anderer. Die Werke nehmen die Kinder stolz 

nach Hause oder ordnen diese in ihre Sammelmappe ein. 

Der Selbstwert wird gesteigert, in dem die Kinder selbst 

etwas entwickelt und geschaffen haben.  

Das pädagogische Personal gibt den Kindern Freiraum für 

ihre Kreativität, eröffnet ihnen neue Gestaltungswege, gibt 

Impulse und begleitet wertschätzend die Arbeit der Kinder. 

5.2.7. Gesundheit, Bewegung, Ernährung, 

Entspannung und Sexualität 

Täglich wird unser Frühstücksbuffet im Frühdienst 

zubereitet. Gerne dürfen sich die Kinder an der Zubereitung 

von Speisen beteiligen. Sie dürfen sich frei entscheiden, 

wann, mit wem, was und wie viel sie essen möchten. So 

lernt das Kind, das Bewusstsein seiner selbst, Signale des 

Körpers wahrzunehmen, eigene Gefühle und deren 

Auswirkungen auf den Körper zu spüren und damit 

umzugehen. 

Sie erwerben ein Grundverständnis über die Bedeutung von 

Hygiene und Körperpflege zur Vermeidung von Krankheiten 

und zur Steigerung des eigenen Wohlbefindens. Vor jedem 

Essen wissen die Kinder um die Wichtigkeit des 

Händewaschens. Wir pflegen eine Esskultur und 

Tischmanieren und sehen gemeinsame Mahlzeiten als 

Pflege sozialer Beziehungen an. 

Ein Ausgleich zum Essen findet die Kinder in ihrem 

natürlichen Bewegungsdrang. Die Kinder dürfen sich frei in 

unserem Haus bewegen und tragen sich mittels einer 

Magnettafel und ihrem Foto in einem Spielbereich ein. Die 

Kinder lernen dadurch Verantwortung für den eigenen 

Körper zu übernehmen und ein Gespür dafür zu entwickeln, 

was ihnen guttut und ihrer Gesundheit dient. Wenn sie 

erschöpft sind, suchen sie sich Rückzugsorte aus z. B. das 

Chillwerk oder Lesewerk, bei denen sie zur Ruhe kommen 

können.  
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Das pädagogische Personal unterstützt und begleitet die 

Kinder einen unbefangenen Umgang mit sich selbst zu 

finden. Es wird eine Atmosphäre geschaffen, in der die 

Kinder angenehme und unangenehme Gefühle 

unterscheiden können und Nein sagen lernen. 

5.2.8. Lebenspraxis 

Wir möchten einen möglichst lebenspraxisnahen Bezug 

zwischen Kindergarten und Lebenswelt der Kinder schaffen. 

Das bedeutet für uns, dass wir den Kindern viel zutrauen 

als Akteure ihrer Selbst. Kinder sollen ganzheitlich lernen, 

was zum Leben dazu gehört.  

Das heißt es gibt Rechte, aber auch Pflichten. Wenn sie sich 

für etwas demokratisch entschieden haben, bestehen wir 

auf eine Verbindlichkeit. Wenn sich die Kinder im Rahmen 

des Kinderparlamentes für ein Thema interessiert haben, 

sollte dies auch mit einer gewissen Ernsthaftigkeit begleitet 

werden. Die Kinder dürfen gerne viele Ideen und Vorschläge 

und Materialien vorbringen, die sie von zu Hause kennen. 

Es ist von uns erwünscht, dass sich ein Transfer zur Realität 

bildet. So lernen die Kinder beispielsweise Berufe der Eltern 

kennen und erläutern diese gemeinsam. Wir besuchen die 

umliegenden Wochenmärkte, nutzen die 

Einkaufsgelegenheiten oder Veranstaltungen der Stadt und 

unserer Kooperationspartner.  

Wir sprechen über Themen, die die Kinder aktuell bewegen. 

Wenn Kinder etwas erzählen, gehen wir darauf feinfühlig 

ein und erläutern gemeinsam daraus resultierte Fragen. 

Häufig setzen sich die Kinder zum Beispiel mit dem Thema 

Tod auseinander, wenn z. B. ein Familienmitglied 

verstorben ist. Die anderen Kinder zeigen dann häufig ihre 

Anteilnahme und kommen viel ins Gespräch. Die 

pädagogischen Fachkräfte sind sensibilisiert, diese Themen 

aufzugreifen und die Kinder darin zu begleiten und 

kindgerecht die Lebenswelt der Kinder zu erweitern und ihr 

Wissen über Lebenszusammenhänge. Der Transfer wird 

auch in der Gestaltung des Projektwerkes und des 

Rollenspielwerkes vollzogen. Im Rahmen des 
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Kinderparlamentes installierten die Kinder beispielsweise 

heuer eine Tierarztpraxis im Rollenspielwerk. 

 

 

6. Kooperation und Vernetzung - 

Anschlussfähigkeit und Bildungspartner unserer 

Einrichtungen 

Kinder in ihrer Entwicklung und ihrem Lernen zu begleiten, bedeutet 

die Welt mit ihren Augen zu sehen und uns auf den Weg zu machen, 

sich diese Welt zu erobern, zu erklären und zu gestalten. Für diese 

Aufgabe muss das wirkliche Leben Raum in der Kita haben und die 

Kita raus ins Leben. Unsere Kindertagesstätte ist Teil des sozialen 

Lebens und öffnet sich für dieses Leben nach innen und nach außen. 

 

6.1. Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den 

Eltern 

Die gemeinsame Sorge und Verantwortung für eine gute 

Entwicklung und Bildung eines jeden Kindes sind die zentralen 

Inhalte der Erziehungspartnerschaft mit den Eltern. Die 

Elternarbeit in den Einrichtungen der Katholischen Kita gGmbH 

orientiert sich an einem Bild von Eltern als kompetente Erzieher 

und Experten, als Erstverantwortliche ihrer Kinder. Dabei 

begegnet das pädagogische Personal den Eltern im 

partnerschaftlichen Dialog über das Kind. 

Wir geben den Eltern täglich einen Einblick in unsere 

pädagogische Arbeit, damit sie mit den Kindern umfangreich in 

Kommunikation über ihren Alltag treten können. Die Ideen und 

Vorstellungen der Eltern fließen in unsere Arbeit mit ein, sie 

werden zur Mitgestaltung eingeladen. Gemeinsame Feste und 

Feiern stärken das Gemeinschaftsgefühl und fördern den Dialog 

und das Vertrauen zwischen Eltern und Erzieherinnen 

untereinander. Vertrauen und ein guter Umgang miteinander ist 

die Grundbasis für eine gute Zusammenarbeit zum Wohle des 

Kindes. Mindestens einmal jährlich finden 

Entwicklungsgespräche statt. Es dient der gegenseitigen 

Information und den gemeinsamen Austausch über die 

Entwicklung des Kindes. Gemeinsam werden 

Unterstützungsschritte für das Kind überlegt und geplant.  
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6.1.1. Eltern als Mitgestalter 

Die Zusammenarbeit zwischen den Eltern und den 

pädagogischen Fachkräften ist getragen von gegenseitiger 

Wertschätzung und Anerkennung ihrer jeweiligen Rolle und 

dem Willen, ein gutes Verhältnis zwischen der Kita und der 

Familie zum Wohle der Kinder zu entwickeln.  

Die Zusammenarbeit beinhaltet den regelmäßigen Dialog 

und die gegenseitige Information über alle wichtigen 

Belange des Kindes und die Arbeit der Kita. 

Gemeinsame Aktionen mit Eltern und Kindern in Form von 

Eltern-Kind-Veranstaltungen regen die Elternmitarbeit an. 

Auf diese Weise werden das Gemeinschaftsgefühl und die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit positiv beeinflusst.  

Durch regelmäßig Elternbefragungen einen offiziellen 

Meldeweg und den Elternbeirat besteht für Eltern jederzeit 

die Möglichkeit, ihre Meinung zu äußern und Beschwerden 

und Wünsche einzubringen. 

Wir bieten jahresübergreifende Hospitationsmöglichkeiten 

für die Eltern an. Auf diese Weise werden das 

Gemeinschaftsgefühl und die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit positiv beeinflusst. 

6.1.2. Differenziertes Angebot für Eltern und 

Familien 

Kontinuierliche Beobachtung und Unterstützung der Kinder 

sowie der regelmäßige Austausch mit den Eltern ermöglicht 

es, die Bildungs- und Entwicklungsprozesse der Kinder zu 

erkennen. Sie sind Grundlage der Planung für das einzelne 

Kind, aber auch der pädagogischen Arbeit insgesamt. 

Mindestens einmal jährlich findet ein Entwicklungsgespräch 

statt. Es dient der gegenseitigen Information und dem 

gemeinsamen Austausch über die Entwicklung des Kindes. 

Gemeinsam werden Unterstützungsschritte für das Kind 

überlegt und geplant. 

Wir unterstützen, begleiten und beraten Eltern individuell 

in ihrer anspruchsvollen Erziehungsverantwortung. Das an 

Elternbedarfe angepasste Bildungs-, Erziehungs- und 

Betreuungsangebot unserer Kita erleichtert die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die Öffnungs- und 
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Schließzeiten orientieren sich am konkreten Bedarf der 

Eltern, der jährlich neu ermittelt und veröffentlicht wird. 

Eltern wissen über die pädagogische Arbeit in der Kitas 

Bescheid. Wir geben Eltern regelmäßig einen 

umfangreichen Einblick in unsere pädagogische Arbeit. Das 

erfolgt durch die Veröffentlichung der Konzeptschrift, der 

Möglichkeit zur Hospitation, zu Spielbesuchen und in einer 

transparenten Information über die pädagogische Arbeit in 

Bild und Schrift. Elternversammlungen können weiteren 

Einblick in die pädagogische Arbeit der Kita geben. 

Elterninformation über die Kita-App sichern den einfachen 

Austausch.  

Katholische Kindertagesstätten verstehen sich als Kontakt- 

und Vermittlungsstelle für Familien. Die Vermittlung bei 

besonderen Problemlagen an soziale Dienste ist auch Teil 

des Angebots. Durch die Vernetzung im Sozialraum bieten 

unsere Einrichtungen den Eltern somit einen einfachen 

Zugang zu Netzwerk- und Kooperationspartnern. 

Kontinuierliche Beobachtung und Unterstützung der Kinder, 

sowie der regelmäßige Austausch mit den Eltern ermöglicht 

es, die Bildungs- und Entwicklungsprozesse der Kinder zu 

erkennen. Sie sind Grundlage der Planung für das einzelne 

Kind, aber auch der pädagogischen Arbeit insgesamt. 

Einmal jährlich findet ein Entwicklungsgespräch statt. Die 

Entwicklungsgespräche werden in Kooperation mit dem 

Kind vorab besprochen und geplant. Es dient der 

gegenseitigen Information und dem gemeinsamen 

Austausch über die Entwicklung des Kindes. Gemeinsam 

werden Unterstützungsschritte für das Kind überlegt und 

geplant. 

Wir unterstützen, begleiten und beraten Eltern individuell 

in ihrer anspruchsvollen Erziehungsverantwortung. Das an 

Elternbedarfe angepasste Bildungs-, Erziehungs- und 

Betreuungsangebot unserer Kita erleichtert die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die Öffnungs- und 

Schließzeiten orientieren sich am konkreten Bedarf der 

Eltern, der jährlich neu ermittelt und veröffentlicht wird. 
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Eltern wissen über die pädagogische Arbeit in der 

Kindertageseinrichtung Bescheid. Wir geben Eltern 

regelmäßig einen umfangreichen Einblick in unsere 

pädagogische Arbeit Das erfolgt durch die 

Hospitationsmöglichkeiten und in den wöchentlichen, die 

pädagogische Arbeit in Bild und Schrift transparent 

aufzeigenden Kurzberichten in der Kita-App oder durch das 

Portfolio. 

Vielfältige Elterninformationen darin sichern den 

Informationsstand über unsere Aktionen. Unser 

Kindergarten versteht sich als familienunterstützend. Die 

Vermittlung bei besonderen Problemlagen an soziale 

Dienste ist ebenso ein Teil unseres Angebotes.  

 

6.2. Partnerschaften mit außerfamiliären 

Bildungsorten 

Als Teil von Gemeinde arbeiten die Kitas mit den Pfarrgemeinden 

zusammen. Ihren religionspädagogischen Auftrag nehmen das 

pastorale Team und das Kindergartenteam gemeinsam wahr.  

 

6.2.1. Multiprofessionelles Zusammenwirken mit 

psychosozialen Fachdiensten 

Wir arbeiten mit dem interdisziplinaren 

Frühförderfachdienst St. Vinzenz, sowie mit den 

Kinderärzten, Logopäden und Ergotherapeuten, Behörden, 

dem Jugendamt und Erziehungs- und weiteren 

Beratungsstellen aus dem Sozialraum (siehe 

kindergarteninternen Ordner- Kooperationspartner) 

zusammen. 

6.2.2. Kooperationen mit Kindertagespflege, 

anderen Kitas und Schulen 

Wir blicken auf gute Kooperationen mit dem 

Nachbarkindergarten St. Josef, dem Stanggassinger 

Kindergarten, dem Kita Trägerverbund der Kath. Kita 

gGmbH, sowie der Grundschule an der Pestalozzistrasse. 
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6.2.3. Öffnung nach außen - unsere weiteren 

Netzwerkpartner im Gemeinwesen 

Regelmäßige Besuche der St. Josef´s Bücherei finden mit 

den Vorkurskindern statt. 

Im Rahmen des Kinderparlamentes werden 

unterschiedliche Exkursionen gemacht, z. B. zur 

Verkehrspolizei, ins Tierheim, zum Tierarzt, und vieles 

mehr. 

 

6.3. Schutz des Kindeswohls 

Das Wohl des Kindes steht für uns im Vordergrund. Jedes Kind 

hat ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Alle Mitarbeitenden der 

Einrichtung gewährleisten aktiv den Schutz der uns 

anvertrauten Kinder.  

Dies geschieht im täglichen Miteinander durch respektvolle 

Umgangsformen, durch Aufmerksamkeit im Wahrnehmen jedes 

einzelnen Kindes und durch die Beobachtung sozialer 

Gruppenprozesse.  

Wir achten die Kinderrechte alltagsintegriert und respektieren 

die Würde eines Kindes zu jeder Zeit. 

Wir üben uns in einem respektvollen Miteinander auf Augenhöhe 

mit den Kindern und deren Angehörigen. Die Kinder- und 

Menschenrechte sind zu jeder Zeit zu wahren. 

 

6.3.1. Konzepte 

6.3.1.1. Kinderschutzkonzept 

Die Vorgehensweisen der Kitas sind transparent und in 

einer eigenen Prozessbeschreibung zum standardisierten 

Vorgehen, im Falle gewichtiger Anhaltspunkte festgelegt: 

• Risikoeinschätzung 

• kollegiale Beratung 

• Beratung durch die insoweit erfahrene Fachkraft 

• gegebenenfalls Meldung an die Aufsichtsbehörden 

Das Vorgehen wurde mit dem pädagogischen Fachpersonal 

erarbeitet, ist transparent und allen Mitarbeitenden 

bekannt. Jeder Verfahrensschritt ist durch eine eigene, 

Formularvorlage definiert und erleichtert den Prozess. 
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Das Vorgehen im Fall einer Kindeswohlgefährdung ist Teil 

der jährlichen Unterweisung. 

6.3.1.2. Sicherheitskonzept 

Für mögliche Gefährdungslagen in den Kitas wurde ein 

Sicherheitskonzept entwickelt, in dem grundsätzlich und 

individuelle für jede Kitas das Vorgehen im Fall von 

Gefährdungen durch außen oder durch Dritte festgelegt ist. 

6.3.1.3. Netzwerkarbeit 

Wir halten eine gute Kooperation mit den Senioren der 

Pfarrei zu St. Josef und zum Seniorenheim 

„Katharinengarten“. Dieser Zusammentreff der 

unterschiedlichen Generationen bereichert einander sehr. 

 

 

7. Unser Selbstverständnis als lernende 

Organisation 
Die Einrichtungen der Kath. Kita gGmbH entwickeln und sichern die 

Qualität ihrer pädagogischen Arbeit. Leitende und das pädagogische 

Personal sorgen für eine kontinuierliche Weiterentwicklung und 

Überprüfung der Gesamtqualität der Kita. Sie sorgen für die 

Umsetzung der Ziele in Ihrem Aufgabenfeld.  

Der Träger unterstützt diesen Prozess durch das Bereitstellen 

angemessener Mittel und er trägt Sorge für qualifiziertes Personal. 

Der gesamte Verbund ist seit 2023 zertifiziert: 

 

 

 

 

7.1. Unsere Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung 

• Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen sowie die 

Begleitung der Kitas durch die fachliche Beratung der 

pädagogischen Trägervertretung. 

• Gezielte Qualifizierung von Leitungen 

• Jährliche Bedarfsabfrage 

• Jährliche Zufriedenheitsbefragung 

• Jährliche Hospitationen und Teambesuche des Trägers 

• Mitarbeitendengespräche  
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• In jedem Quartal die Möglichkeit zur Teilnahme am 

Pädagogischen Salon - einer Form des fachlichen, 

kollegialen Austauschs 

• Regelmäßige Reflexion und Überprüfung der eigenen 

Arbeit unter Einbeziehung allgemein anerkannter Theorien 

und pädagogischer Standards 

• Tätigkeitsbericht/Jahresbericht der Leitenden 

• Ausbildung durch intern qualifizierte Ausbildende 

• Entwicklung und Fortschreiben eines QMHB 

• Zertifizierung nach dem KTK Gütesiegel und der ISO 9001 

• Jährliche Klausur der Leitenden und der ständig stellv. 

Leitenden 

• Beratung und Unterstützung durch die Fachberatung der 

Caritasreferat Kitas 

• Teilnahme an der Kath. Kita IN gGmbH Runden zur 

Information und zum Austausch zwischen den 

Einrichtungen und dem Träger 

• Teilnahme an der Leitungskonferenz des Caritas Kita 

Referats 

• Mitarbeit in einrichtungsübergreifenden, fachlichen 

Arbeitsgruppen 

Die Kath. Kita IN gGmbH hat ein geeignetes Meldeverfahren und 

somit Möglichkeiten zur Beschwerde sowohl für das Personal als 

auch für Eltern und Kinder. 

Die Beschwerdewege sind abgestimmt und für alle transparent 

im QMHB beschrieben.  

Die aufgezeichneten Beschwerden und Hinweise werden 

zusammengefasst und diskutiert, Verbesserungsmaßnahmen 

strukturiert und zeitlich festgelegt. Kinder, Eltern und Personal 

werden informiert. Träger und Leitende sind für die geregelten 

Abläufe verantwortlich. 

 

7.2. Weiterentwicklung unserer Einrichtung - geplante 

Veränderungen 

In Zukunft möchten wir uns intensiv auf die Weiterentwicklung 

unserer Werkstattpädagogik fokussieren.  

 

 


